
MMWKyWWWi

WZtSbsS ^ v Ze ^ trLrlg
Mmtsblst ^ unS On ^eitzvnfünWilöbsö

EvrztslbcrLS

»Z tt S Sas ^ dbLvs Gnzferl
rn >m
«st« °

Stuttgart .

Erscheint tazuch , LU»«« wv»m
» > Inn» d« tschen BerkeHr mon«

Mldba ». — BanHont» : Sn»t>
Bnzeitenpreir : Me einspaltige PRavaÜ nach Tarif. Mr Offerten
täglich g Uhr vormittags. — In
» ru«, Derlag' und Schristlsttung : Theodor Gack, « lldbad i. Schw ., Wilhelm»-« jj- S«, Telepho » >7«. — « ,h,mlg : Hau- Vollmer

66 . Zahrgana.Dienstag de« 21 . April ISsl Fernruf 47gNummer 91 F̂ernruf 474

!
'—

Spaniens erste und zweite liepnbiik
Schon mehrere Male haben im 19. Jahrhundert Trä¬

ger der spanischen Bourbonenkrone auf den Thron ver¬
zichten müssen. Als ersten traf dieses Schicksal König
Karl IV. , der sich infolge eines Militärputsches im Märe
1808 genötigt sah, zugunsten des Thronfolgers , des Prinzen
von Asturien, der nun als Ferdinand VII . die Regierung
übernahm, zu verzichten . Nur wenige Wochen später zwang
Napoleon I . beide , Karl IV. und Ferdinand VII ., die er nach
Bayonne gelockt hatte, zu einem Thronverzicht zugunsten
Napoleons , der nun am 6 . Juni 1808 seinen Bruder Joseph
Bonaparte als König von Spanien einsetzte. Diese Ent¬
thronung des alten Königshauses und das Königtum Joseph
Bonapartes , das nur die Unterwerfung Spaniens unter
Napoleon und Frankreich verhüllte, wurde das Signal zu
dem mit schärfster Erbitterung und beispielloser Zähigkeit
geführten spanischen Befreiungskampf gegen
die Fremdherrschaft. Ende 1813 sah sich Napoleon ge¬
zwungen, seinen Bruder Joseph zur Abdankung zu ver¬
anlassen . 3m Mai 1814 hielt Ferdinand VII . wieder seinen
Einzug in Madrid . Ferdinands weitere Regierung bis 1833
war keineswegs glücklich. Neben schweren inneren Kämpfenum eine vom König zugesagte , aber lange -renthaltene neue
Verfassung vollzog sich in dieser Zeit der Abfall der ameri¬
kanischen Kolonien von dem Mutterland bis auf einen klei¬
nen verbleibenden Rest.

Bei Ferdinands Tod (September 1833) brach sofort der
erste dieser C a r l i st e n a u fstä n d e gegen die als Regen¬tin für die unmündige Jsabella die Regierung führende Kö¬
niginmutter Maria Christina aus . Die Kämpfe zwischen
den « Larlisten '

, den Anhängern des Don Carlos , und den
. Christines "

, den Anhängern der Reaentin , wie sich an¬
fangs die Verfechter der herrschenden Linie nannten , bilde¬
ten seitdem Jahrzehnte hindurch mit einzelnen Unter¬
brechungen eines der kampferfüllten Kapitel der neuen
spanischen Geschichte, auf das hier nicht näher erngogangen
zu werden braucht.

Auch Jsabellas II . langjährige Regierung , die die Königin
sehr unbeliebt in der Bevölkerung machte , war neben den
Cailistenaufständen von revolutionären Unruhen und Er¬
hebungen stark ausgefüllt . Die Nachricht vom Sturz Louis
Philipps in Frankreich entfesselte 1848 auch in Madrid einen
republikanischen Aufstand, der aber rasch unterdrückt wurde.Im Jahr 1854 erlebte die Hauptstadt neue erbitterte Barri¬
kadenkämpfe . 1866 scheiterte ein Ausstand des Generals
Prim . Aber eine neu ausbrechende Revolution im Sep¬tember 1868 zwang dann Jsabella zur Flucht nach Frank¬
reich, wo sie im Juni 1870 , veranlaßt durch Napoleon III .,zugunsten ihres 1857 geborenen Sohns , des späteren Al¬
fons XII . , auf den Thron verzichtete , auf den nunmehr auch
die Nachkommen des Don Carlos ihre Ansprüche feierlichst
erneuerten .

Die siegreiche Revolution hatte inzwischen in Madrideine Präsidentschaft eingesetzt, die den Cortes eineneue, am 1 . Juni 1869 angenommene Verfassung vorlegte.-Diese Verfassung behielt zwar die monarchistische Staatsform
Ertrotz starker republikanischer Gegenströmungen, erklärteaber Mn Thron für erledigt, erkannte also den Thron -
anspnzch der Bourbonen nicht mehr an . Die Schwierigkeiten,die sich wieder Wahl eines neuen Thronkandidaten ergaben,veranlaßterk̂ wiederum mehrfach republikanische und carli-
stische Unruherk ^ Die Vorkommnisse , die sich an die Thron¬kandidatur des (Erbprinzen Leopold von Hohen¬zell e r n knüpften,-chus denen sich der Deutsch-Französische
Krieg von 1870/71 entwickelte , sind bekannt. Nach Leopolds
Verzicht auf die Kandidatur wurde im Oktober 1870 der
Herzog Amadeus v . Aosta , der zweite Sohn König ViktorCmanuels II -, von den Cortes Mm König von Spanien ge -
wählt , der am 8 . Januar 1871 seinen Einzug in Madridhielt, aber schon im Februar 1873 -Mieder abdankte, da ergegenüber starken republikanischen Belegungen im Landnirgends festen Fuß zu gewinnen vermocht hatte.Mit dem 11 . Februar 1873 begann so fü . Spanien di«e r ste republikanische Epoche , an deren Erinne¬rungen die letzt erstandene zweite Republik anknüpft. DieErklärung der Republik führte im Norden zu einer er¬folgreichen Erhebung der Carlisten , im Süden zurAusrufung s o z i a l i st i s ch e r Kommunen in verschie¬denen Städten . Ein blutiger Bürgerkrieg war dieFolge . Anfang Januar 1874 wurden die Cortes in Madriddurch den Generalkapitän von Madrid , Pavia , gesprengtund eine neue Regierung unter der Präsidentschaft S e r-der schon Jsabella gestürzt hatte, eingesetzt. Neue
^ nÜ^ ^ Epfe gegen die Carlisten und gegen republika-
mzche Gegenströmungen waren nochmals die Folge dieserStaatsumwalzung . Serrano hatte sich Ende 1874 schließlichselbst an die Spitze des Kampfes gegen die Ca rüsten gestellt.*jn diesem Augenblick aber machte eine militärische Erhebungzugunsten der Monarchie unter dem General MartinezCa mpo s der Republik ein Ende. Martinez Campos hatteAlfons XII . (geboren 1857 ) zum König ausgerusen , dasHeer erklärte sich für ihn, Serrano legte die Präsidentschaftnieder und Canovas del Castillo bildete ein Regentschafts -
MlNlsterium . Alfons XII . hielt am 14 . Januar 1875 seinen
Hmzttg in Madrid . Ansayg 1876 war der Krieg gegen die

Imerspiegel
Die preußische Generalsynode wurde am Montag durch

den Präsidenten O. Winkler im großen Kaal des Reichs-
wirischafksraks eröffnet. Die Synode hat über den Entwurf
des Kirchenvertrags zu entscheiden. Einigkeit herrschte dar.
über, daß über diese für den deutschen Protestantismus ent¬
scheidende Frage nur nach kirchlichen Gesichtspunkten ent¬
schieden werden könne. Die Vorlage des Kirchensenats wurde
dem Verfassungsausschuß überwiesen .

»
Der Reichsrat tritt am Dienstag, 21 . April , wieder zu-

sammen . Ls sollen die Ausführungsbestimmungen für die
Umänderung der Industriebelastung zugunsten der Osihilse,die am 1 . Mai in Kraft treten sollen, erledigt werden .

Die Einzeichnungen zum Volksbegehren in Preußen sind
am Sonntag abgeschlossen worden . In Berlin tragen die
Listen 311069 Unterschriften.

Der preußische Innenminister hat seht die Verwaltungs¬
behörden daran erinnert , daß die Notverordnung zur Be¬
kämpfung der politischen Ausschreitungen und nicht zur Be-
schränkung der politischen Freiheit gegeben sei.

*
Der frühere Bürgermeister von Lyon, herriot. ist bes

einer Ergänzungswahtfür einen erledigten Gemeinderatssch
der Sozialisten mit großer Mehrheit gewählt worden , zwei
erledigte Sitze der Sozialradikalen (Linksdemokraten) ver¬
blieben in deren Sitz, so daß die Radikalen nun die Mehr -
heit im Gemeinderat mit einer Stimme haben . — Herriot
hatte sein Bürgermeisteramt wegen eines Streits mit den
Sozialisten niedergelegt . Er hak nun wieder Aussicht, zum
Bürgermeister gewählt zu werden .

Da» bulgarische Kabinett Llaptscheff ist zurückgetretcn.

Carlisten erfolgreich beendet , womit eine wesentliche Be¬
ruhigung der inneren Verhältnisse des Landes Platz griff,
die nun nicht mehr sowohl unter Alfons XII . (st im No¬
vember 1885 ) wie unter der Regentschaft der KöniginwitweMaria Christina für den am 17 . Mai 1886 geborenenund zum König proklamierten Alfons XIII . durch wirklicheRevolutionen und Bürgerkriege im Innern bis zum Aus¬
bruch der jetzigen Revolution gest ö . t worden ist.

Der Prozetz kmten
Düsseldorf » 20 . April . In der weiteren Verhandlungwurde auch die Angabe Kürtens erwiesen, daß er in seiner

Jugendzeit , wie er in einer der letzten Sitzungen angab,
tatsächlich auch einen dritten Knaben zu ermorden ver¬
sucht hat, indem er ihn in den Rhein stieß . Der betreffendeKnabe stellte sich selbst in der Sitzung als erwachsener Mann
vor und bestätigt die Angaben Kürtens .

Darauf wurden die Aussagen der inzwischen von dem
Angeklagten geschiedenen Frau Kürten verlesen , die ihrenMädchennamen wieder angenommen hat. Sie ist 31 Jahrealt und hat ihren Mann im Jahr 1923 in Altenburg durchdie Vermittlung der Schwester des Kürten kennen gelernt.Sie hatte im Anfang einen Widerwillen gegen ihn undwollte die Heirat nicht eingehen. Da er aber eine gute lieber»
redungskunst besitzt , hat sie ihn schließlich geheiratet . Im
Jahr 1925 siedelten sie nach Düsseldorf über ; ihr Mann
habe bis Ostern 1930 fleißig gearbeitet. Er legte großenWert darauf , daß die Leute von ihm viel hielten, und er
gab sich auch aus diesem Grund immer für mehr aus , als
er war . Von seinen Vorstrafen habe sie nichts gewußt,lieber di« Zeitungsberichte, die die Mordfälle schilderten ,habe sie mit ihrem Mann gesprochen . Er habe dabei er¬klärt, daß die Schilderungen des Täters auf ihn zuträsen,nur mit dem Unterschied , daß von einem dreißigjährigenMann die Rede sei . In der Nacht , in der er die Hahn er¬mordet hat , kam er in guter Laune nach Haus . Alser ihr dann am Tag vor der Verhaftung ein ausführlichesGeständnis ablegte, sagte er : „Wenn du mich verrätst , dann
mache ich dich genau so kaputt.

" Die Mordtaten habe er
nach und nach zugegeben . Am Sonntag habe er aus Düssel¬
dorf flüchten wollen, er sei aber am Tag zuvor verhaftetworden. Sie habe wegen der großen Brutalität , die er stets
zeigte , immer ein Grauen vor Kürten gehabt.

Die Verlesung weiterer Protokolle ergab, daß Kürten in
Altenburg Mitglied des Reichsbanners und des Arbeiter¬
rats gewesen

"
ist . Auch FrauKürten hat, wie sich her¬

ausstellte, bereits fünf Jahre im Gefängnis gesessen . Sie
hatte « inen trüberen Bräutiaam ericboisen.

^ clsn kovcstsrkotorrli , rsinigt ctsn / cksm

Der Untersuchungsrichter berichtete ausführlich über di«
Geständnisse Kürtens . Kürten habe ein höchst eigenartiges
Doppelleben geführt. Von Interesse sei , daß er das ur¬
sprüngliche Geständnis seiner Verbrechen am 24 . Juni , als
er seiner Frau gegenübergestellt wurde, widerrief. Er wie¬
derholte auch vor dem Untersuchungsrichter, daß er nicht der
Mörder sei . Zwei Monate lang bestritt er alle Morde . Es
folgte eine Zeit harten Ringens mit Kürten , der eine weit
über seine Bildung hinausgehende Intelligenz an den Tag
gelegt habe. Im August sei es endlich zu einem neuen Ge¬
ständnis gekommen. Die Ueberlegung bei jedem Mord gab
Kürten bis auf den Fall Klein ( 1913) zu . Später wollte er
dieses Geständnis einschränken . Er verfugt - auch, sich durch
Uebertreibunigen den Schutz des Paragraphen 51 (Unzurech¬
nungsfähigkeit) zu sichern. Die Frage der Verteidiger, ob
auch ohne ein Geständnis eine Ueberführung Kürtens mög¬
lich gewesen wäre , bejaht der Zeuge ; in einzelnen Fällen
hätte vielleicht der Beweis nicht restlos erbracht werden
können . , .

Gerichtsrat Dr . Koch erklärt hierauf, er habe mit Kur¬
ten aus dem Polizeipräsidium eine Unterredung gehabt, in
der der Angeklagte ausführte , daß die Herren Sachver¬
ständigen sich seinetwegen nicht zu bemühen brauchen. Er
habe die freie Willensbestimmung wie jeder andere gehabt.
Bei der Vollstreckung des Todesurteils werde er mit keiner
Wimper zucken.

Eine Zeugin , Frau Gundlack , erklärt , daß Kürten
ihre Mutter und auch sie selbst oft bedroht und geängstigt
habe. Er war mit 18 Iahren schon so, wie er heute ist. Ein
Vorarbeiter aus der Firma , wo Kürten während der Mord¬
taten angestellt war , sagt , daß Kürten ziemlich träge war
und oft geistesabwesend zu sein schien . Dann werden einige
Zeugen über die nicht zur Anklage stehenden Fälle vernom¬
men. Dabei beantragt der Staatsanwalt den Ausschluß der
Oeffentlichkeit. Er erkennt die einwandfreie Berichterstattung
an und Ist damit einverstanden, daß alle Pressevertreter den
Verhandlungen beiwohnen. Dementsprechend beschließt der
Gerichtshof.

Sachverständigengutachten
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit wird als Sach-

versiändiger Gerichtsarzt Professor Dr . Berg - Düsseldorf
vernommen . Er führt aus , im Charakter Kürtens sei eine
Unklarheit vorhanden , die durch schwere erbliche Belastung
entstanden sei . Dazu komme noch ein erheblicher krimineller
Hang, geistige Minderwertigkeit , sadistische Veranlagung und
übertriebenes Geltungsbedürfnis . Der springende Punkt sei,ob ein planmäßiges Handeln vor und nach den Taten nach¬
gewiesen werden könne . Die Beobachtungen hätten bestä¬
tigt , daß eine allgemeine Geistesstörung im Sinn des H 51
bei Kürten nicht vorhanden sei . Es sei zuzugeben , daß bei
bewußt eingeleiteten Handlungen das Zwangsmäßi -ge und
Unwiderstehliche auf ihn so eingewirkt habe, daß alle Hem¬
mungsvorstellungen dadurch ausgeschlossen wurden . Daß esaber im Grunde genommen seine Gewohnheit gewesen sei,daß er nur an den Abenden ausging , an denen seine Fraunicht zu Hause war oder daß er die Feiertage bevorzugte , um
seme Opfer zu finden, ließ doch erkennen, daß er plan¬
mäßig gehandelt habe . Die klare Ueberlegung werde auch
dadurch bewiesen , daß er stets bereit und auch in der Lage
gewesen sei, sich in Sicherheit zu bringen. Kürten habe ein
fabelhaftes Gedächtnis.

Der 71jährige Bater des Kürten wird nunmehr
auf Wunsch Kürtens in dessen Abwesenheit vernommen.
Er sagt , daß er Kürten nur gezüchtigt habe , wenn er eS
verdiente. Er wisse von Straßenräubereien , aber nicht non
der Ermordung der Spielkameraden . Kürten sei van sei¬
ner Mutter bevorzugt worden Dem Angeklagten werden
die Auslagen seines Vaters vorgebaliev. E " erklär "8er
seine Aussaae (daß er im Elternhaus sehr schlecht behau-
heit worden sei) als die richtigen .

Neue Nachrichten
Grützner gemaßregelt

Berlin , 20 . April . Gegen den Präsidenten des höchsten
Ditziplinarjenats für die preußischen Kommmiaibeamten,

Dr . Grützner , der die Amtsführung des früheren preu¬
ßischen Innenministers und jetzigen Berliner Polizeipräsi¬denten Grzesinski angegriffen hatte und in die National¬
sozialistische Partei eingetreten war , hatte die preußischeRegierung ein Verfahren eingeleitet. Das preußische Ober-
Verwaltungsgericht hat nun Dr . Grützner von seinem Postenabberufen ; er soll nun die Leitung eines Steuersenais
übernehmen . Die bisherige Stelle Grützners wurde von d
Regierung dem Präsidenten v . Kries übertragen .

xampszme oer Deutschen Bolrspartei
Berlin, 20 . April . Am Samstag und Sonntag tagtender Hauptvorstand und der Rechtsausschuß der Deutschen

Volkspartei in Berlin . Der Borsitzende Abg . Dingeldey
legte die neuen „Kampfziele " der Partei vor, die ein¬
stimmig gebilligt wurden . Das Programm enthält die For¬
derungen . die aus früheren Vartetherichten bereit» bekannt



sind, wiHD . Siärkung derAutoritätdes Reichspräsidenten
gegenüber dem Parlament , Schaffung einer ersten Kammer
(Ländervertreter , Vertreter der Wirtschaft, Wissenschaft
usw .) , Heraufsetzung des Wahlalters auf das 25 . Lebens¬
jahr , Minderung der Selbstkosten der deutschen Wirtschaft
durch Senkung der öffentlichen Lasten und Sozialabgaben,
Beschränkung der Arbeitslosenversicherung auf Entschädi¬
gung konjunktureller Arbeitslosigkeit unter Ausschaltung
öffentlicher Mittel , Erhaltung des Berufsbeamtentums nach
Bildung und Leistung, Schutz der Religionsgemeinschaften,
christliche Grundlagen der Schulerziehung, Aenderung - es .
Tribut - und Entwaffnungszustands und Forderung einer
gleichmäßigen Abrüstung . Abg . Dingeldey erklärte sich kür
weitere Unterstützung des Kabinetts Brüning . Die Reichs¬
reform sei eine Voraussetzung für die Abgrenzung der
Steuerquellen zwischen Reich, Ländern und Gemeinden. Das
deutsch- österreichische Zollabkommen sei eine wirtschaftliche
Notwehr .

Befremdlicher Verhallen französischer Offiziere
Berlin , 19 . April Drei französische Offiziere, darunter

ein Mitglied der französischen Botschaft in Berlin , haben
ein« vorher bei den zuständigen Stellen angemeldete Reise
nach Ostpreußen unternommen, um die Schlachtfelder von
Tannenberg und Gumbinnen zu besichtigen. Am ersten Tag
ihres Aufenthalts in Ostpreußen haben die Herren in Be¬
gleitung des örtlichen französischen Konsuls sich zur Kö¬
nigsberger Artilleriekaserne begeben und
Lichtbildaufnahmen der auf dem Kasernenhof abgehaltensn
Hebungen gemacht. Sie wurden von der Kasernenwache
festgenommen , nach Feststellung ihrer Personalien jedoch
wieder entlassen. Zhre Lichtbildapparate wurden beschlag¬
nahmt. Das Auswärtige Amt ist bei der französischen Bot¬
schaft in Berlin vorstellig geworden -

keine Auflösung des Skadtrats von Kaiserslautern
Kaiserslautern , 20. April . Bei der gestrigen Volks¬

abstimmung über die von den Nationalsozialisten beantragte
Auflösung des Stadtrats Kaiserslautern wurden Ich 041 Ja -
Stimmen und 15 358 Nein - Stimmen abgegeben. Ungültig
waren 144 Stimmen . Das entspricht einer Wahlbeteiligung
von ungefähr 70 v . H . Da aber zur Auflösung drei Fünftel
der abgegebenen Stimmen nötig sind, gilt der Antrag als
abgelehnt.

Blutiger Zusammenstoß
Hamm i . Wests ., 20 . April . Bei einer kommunistischen

Kundgebung in Hamm -Pelkum kam es zu einem schweren
Zusammenstoß mit Beamten der Landjägerei . Von den
letzteren wurden sechs durch Knüppelschläge und Stiche er¬
heblich verletzt , drei Kommunisten wurden erschossen
und vier schwer verletzt .

Landtagswahlen in Oberösterreich
Wien , 20. April. Die gestrigen Landtagswahlen in Ober¬

österreich haben gegenüber den Aation -alratswahlen im
November v . Z . in runden Zahlen den LhristlichsoziÄen
einen Gewinn von 4200 Stimmen gebracht . Die Sozial¬
demokraten verlieren rund 7900 Stimmen , der Ratio¬
nale Wirtschaftsblock und Landbund 20-900 und der Hei¬
matblock 20 700 Stimmen . Zn den 5 Wahlkreisen gingen
rund 20 800 Wähler weniger zur Urne. Demgemäß gibt eS
nur 48 Mandate (gegen bisher 60) . Davon entfallen auf
die Ehristlichsozialen 28, Sozialdemokraten 15 , Rationaler
Wirtschaftsblock und Landbund 5 Mandate . Hetmatblock
und Nationalsozialisten erreichten nicht die für «in Mandat
erforderliche Stimmenzahl .

Zn der Landesregierung , die nach der neuen Landes¬
verfassung nicht mehr aus 10 , sondern nur noch aus 9 Mit¬
gliedern besteht, stellen die Christlich -Sozialen den Lan¬
deshauptmann und 3 Mitglieder (wie früher), die Sozial¬
demokraten 2 (wie früher) , der nationale Wirtschaftsblock
1 Mitglied (früher 2) . Zn den Bundesrat werden die Christ¬
lich -Sozialen 4 (4), die Sozialdemokraten 2 ( früher 1 ) ent¬
senden . Der nationale Wirtschaftsblock hat dle bisherige
Vertretung im Bundesrat verloren.

Der Präsident des österreichischen Nationalrats . Matthias
Eldersch (Soz .) ist nach kurzer Krankheit im 63. Lebens¬
jahr in Wien gestorben .

Das Kabinett Titulescu gescheitert
Bukarest. 20 . April . Das „ Sachverständigenkabinett

"
des bisherigen Gesandten in London, Titulescu ist be¬
reits wieder gescheitert. Die tieferen Gründe find noch nicht
bekannt. König Carol hat die Kabinettsbildung dem Ge¬
lehrten Iorga übertragen , der bereits ein neues Kabinett
aus Persönlichkeiten gebildet hat, die parteimäßig
nicht gebunden sind . Das Kabinett Titulescu wäre
nämlich unter dem maßgeblichen Einfluß des Vauernpartei -
sühkers Maniu gestanden , ohne daß dieser oder seine sehr

starke Partei an der Regierung unmitteivar veteuigr ge¬
wesen wäre . Die Absicht des Königs und Jors -: s geh ! darauf
hinaus , die Macht der Parteien zu brcchen

Iorga ist ein Geschichtsforscher von Ruf . Er war
Schüler des berühmten Leipziger Universitätsprofeffors
Lambrecht und er verehrt die deutsche Kultur .
Seine Einstellung zu den nationalen Minder¬
heiten , worunter bekanntlich di« Deutschen besonders
stark vertreten sind, zielt auf gerechte Verständi¬
gung hin. Wann die Regierung Neuwahlen an»
beraumen wird , ist noch ungewiß. Iorga hob vor der Aus¬
land -Presse die Ergebenheit dem König gegenüber hervor
und erklärte sich grundsätzlich gegen eine Diktatur .

Der künftige Aufenthalt der spanischen königefamilie
Paris , 20 . April . Wie „ Matin " mitteilt, scheine das

spanische Königspaar seinen Pariser Aufenthalt nicht sehr
lange ausdehnen zu wollen. Alfons XIII . solle die Absicht
haben, mit seiner Familie vorläufig nach Fontainebleau
überzusiedeln.

Der Aufstand auf den Azoreninseln niedergeschlagen
Lissabon , 19 . April . Die Regierung gibt bekannt, daß

auch die Aufständischen in Pont « Delgada (Azoren) kapi¬
tuliert haben mit Ausnahme einiger Leute , denen es gelang,
an Bord eines Dampfers nach den Kanarischen Inseln zu
entkommen.

Unruhen in Tanger
London, 20 . April . Der britische Generalkonsul in

Tanger (Marokko ) berichtet , infolge der Umwälzung in
Spanien versuchen die eingeborenen Marokkaner , das inter¬
nationale Gebiet von Tanger (das bekanntlich unter der
gemeinsamen Verwaltung Englands , Frankreichs und Spa¬
niens steht ) in ihre Gewalt zu bekommen . Der General¬
konsul ersucht die Regierung um militärischen Schutz für die
britischen Interessen . Aus Gibraltar sollen britische Truppen
nach Tanger befördert werden.

Nach weiteren Meldungen soll es in Tanger bereits zu
Straßenkämpfen gekommen sein . Di« Rifkabyken , dis
den Franzosen und Spaniern unter Abd el Krim jahrelang
so zu schaffen machten , scheinen also die spanische Revolution
zu einem neuen Vorstoß gegen ihre verhaßten Feinde be¬
nützen zu wollen.

Revolution in Honduras
Neuyork, 20 . April . Im Tal des Flusses Aguan im

mittelamerikanischen Staat Honduras , wo mehrere
Fruchtgesellschaften große Lagereien besitzen, sind ernste
Unruhen ausgebrochen. Etwa 800 Revolutionäre haben sich
der Ortschaft Ceiba genähert . In Progreso stehen
über 200 Mann unter den Waffen.

Nach einer weiteren Meldung haben die Aufständischen
unter Führung von Roman Diazam Sonntag nachmittag
die Stadt Tela angegriffen, sind aber nach heftigem Kamps
von den Regierungstruppen unter General Jose Maria
Reina zurückgeworfen worden . Angriffe aus
anders Städte wurden gleichfalls abgeschlagen .

Dis Regierung der Vereinigten Staaten hat den leichten
Kreuzer „Memphis " nach der Nordküsto von Honduras
abgesandt.

Die Mißwirtschaft in Berlin
Stadtbaurat Dr . Wagner in Berlin veröffentlicht in

der Zeitschrift „Das Tagebuch " Aufsätze über die Grund -
stückskäufe der Stadt Berlin in den letzten 12 Jahren , die
bekanntlich zu ungeheuren Verlusten geführt haben. Der
VorWag Wagners , die verschiedenen städtebaulichen Dezer¬
nate unter einer verantwortlichen Hand zu vereinigen,
wurde von der Mehrheit des Gemeinderats und der Stadt¬
verordneten abgelehnt. So kam es , daß z. B . der verstor¬
bene in der Sklarek-Angelegenheit genannte Stadtrat
Busch in sieben Jahren für 137 Millionen Mark Grund¬
stücke auf eigen« Faust für die Stadt ankaufen konnte ,
während ein anderes Dezernat , die Stadträte Hahn, Sanier
und Zangemeister, für 160 Millionen Mark Grundstücke
erwarb . Während aber die Ankäufe des Dusch immerhin
noch die Zustimmung der beiden städtischen Kollegien fan¬
den , wurden diese durch Hahn , Reuter und Zangemeister
einfach vor eine fertige Tatsache gestellt . Und die Stadt -
Verwaltung hatte einfach Wechsel von 160 Millionen Mark

einzulösen , obgleich diese Wechsel keine- verbindliche ' Unter-

schrift dieser Organe trugen — ein wohl einzig dastehender
Fall . An dielen Käufen war . wie Wagner mitteili , der

Ver Waherkörüg
Roman aus dem Leben eines großen Künstlers
i ; . F»«tfrtzu«z — Nachdruck-verboten V0N Gustav Lange

„Ach lassen wir das dumme Oberhemd — aber nein ,
aber nein — es war die glückliche Ursache unserer Bekannt¬
schaft und froher Stunden !

"

„Soll ich Ihre Worte glauben , Herr Strauß ? Sie sehen
zwar nicht aus wie ein Mann , an dessen Worten man zwei¬
feln kann," entgegnete Maria schalkhaft.

„Sehr schmeichelhaft für mich, Fräulein Maria . Aber
jetzt, wo ich gehen muß , wage ich die Frage , darf ich hoffen,
Sie wiederzusehen?"

Diese unerwartete Frage verwirrte Maria . Was sollte
sie anworten ? Durfte sie es wagen , das Vertrauen ihres
Vaters zu mißbrauchen und hinter seinem Rücken im Hause
der Großmutter mit einem Manne zusammenzutreffen ?
Nein , niemals wollte sie das tun ! Sie sah in die bittenden
Augen des Walzerkönigs . Sie sah. wie jede Muskel seines i
Gesichtes gespannt war und er aus ihre Antwort wartete .

„Sie spannen mich gräßlich auf die Folter , Maria .
"

„Was kann Ihnen an der Bekanntschaft eines einfachen
Mädchens liegen , Herr Strauß , Ihnen , dem die ersten
Häuser Wiens offen stehen ? "

„Sie zwingen mich zu einem Geständnis , Fräulein
Maria , Sie dürfen mich nicht zurückweisen !"

Betroffen von diesem plötzlichen Gefühlsausbruch wich
Maria etwas zurück . Auf diese Wendung war sie nicht ge¬
faßt . « ine tief« Röte überflog ihr Gesicht .

„Ich werde Ihre Großmutter bitten , daß Sie mir ge¬
stattet, wieder kommen zu dürfen, " fuhr Johann Strauß
hastig fort .

„Um meinetwillen dürfen Sie das nicht tun , Herr
Strauß , bat Maria , „ich kann Ihnen jetzt weiter nichts
sagen .

"

Erstaunt sah Strauß das junge Mädchen an ; was hatte
er so Unrechtes getan , weil er ihr seine Liebe gestanden und
Sie um ein Wiedersehen gebeten hatte ? Wurde er nicht
überall mit der größten Aufmerksamkeit behandelt und
rechnete selbst eine Grafentochter feine Bekanntschaft sich
nicht zur Ehre an ? Und hier die Enkelin einer Büglern wies
ihn kurz ab ! Diese Abweisung entfachte erst recht seine Liebe
zur Leidenschaft.

Schritte auf der Treppe verrieten , daß die Großmutter
zurückkam — noch immer warete Johann Strauß aus eine
Antwort . In ihrer Verwirrung ergriff Maria seine Hand
und stieß plötzlich hervor .

„Seien Sie nicht böse, Herr Strauß — wir sehen uns
wieder , dann will ich Ihnen dies Mitteilen .

"

Im Uebermah des Glückes über diese hoffnungsver¬
heißenden Worte , schloß Strauß das junge Mädchen in
seine Arme und bedeckte ihr Gesicht sekundenlang mit glü¬
henden Küssen . Frau Josepha in ihrer Ahnungslosigkeit
bemerkte nicht die Aufregung , in der die jungen Leute sich
befanden. Johann Strauß entschuldigte sich , daß seine Zeit
abgelaufen sei und verabschiedete sich herzlichst von Groß¬
mutter und Enkelin.

° "

Mit Maria wechselte er noch einen Blick des Einverständ¬
nisse».

Ländtagsabg .
'

Helim a n n mit einem Schlichtes
Honorar von über 60 000 Mark , der Grundstücksreserent
des Gemeinderats Siegbert Löwymit einem solchen (o nr
seine Notargebühren ) von 120 000 Mark und weitere Mit¬
glieder mit verschiedenen Beträgen beteiligt. So entwickelten
sich ganz unhaltbare Grundstückspreise . Das Aschinger -
grundstück in Berlin , das einen Steuerwert von 2 775 000
Mark hatte, wurde z . B . von Heilmann , Löwy und Zange-
meister unter Zustimmung der Stadträte Hahn und Reuter
um 13,5 Mill . Mark , d . h . um 6000 Mark für den Quadrat¬
meter angekauft und kam so auf den 92fachen Friedens¬
mietwert . Derartig« Preise, sagt Wagner , sind das Ende
jeder Stadtsanierung , weil es selbst für Berlin unmöglich
ist, aus Grundstückskäufe in einem Umfang von 160 Milli¬
onen Mark die Hälfte abzuschreiben .

Württemberg
Stuttgart , 20 . April .

Todesfall. J . . i Alter von 60 Jahren ist der stell« . Direk¬
tor der Württ . Notenbank, Karl Lotter , hier, gestorben .

Neue Einschränkung in der Kriegsopfer-Versorgung.
Vom Württ . Kriegerbund wird uns geschrieben : Die Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen, die schon seit zwei Jahren
eine erhebliche Anzahl von Einschränkungen ihrer bisherigen
Versorgungsrechte hinnehmen mußten , sind durch einen
neuen, sehr einschneidenden Sparerlaß des Reichscrbeits-
ministers, sowie durch Gerüchte über weitere wesentliche
Abstriche an den Versorgungsgebührnissen in starke Unruhe
versetzt. Ueber den Inhalt des Erlasse » teilt der Verband
der Kriegsbeschädigtenund Kriegerhinterbliebenen des Deut¬
schen Reichskriegerbunds „Kyffhäuser" folgendes mit : Alle
Zahlungen , zu deren Leistung eine gesetzliche Verpflichtung
nicht besteht , dürfen weder erhöht noch neu bewilligt wer¬
den, während bereits bewilligte Kannbezüge, Beihilfen usw .
weitergewährt werden dürfen . Diese von der Reichsregie¬
rung auf Grund der ihr vom Reichstag erteilten Ermäch¬
tigung getroffene Maßnahme wird sich deshalb besonder -
fühlbar auswirken , weil von jeher ein großer Teil der Ver¬
sorgungsgebührnisse aus Kannbezügen bestand und weil
darüber hinaus durch die Notverordnung vom 28. Juli 1930
zahlreiche weitere bisherige Rechtsansprüche in Kann -
ansvrüche umgewandelt wurden . — Weiter« die Versorgung,
einschränkende Maßnahmen der Reichsregierung sollen
bevorstehen .

Landes«ersammlunq der öderen Postbeamten. Im Fest¬
aal des Hmdenburgboiues wurde gestern dis L 'cmdesver -
ammlung der württ . Vereinigung der oberen- Reichspost -

und Telegraphenbeamten abgehalten und dabei auch die
Frage der Erfüllung des Staatsvertrags zwischen Württem¬
berg und dem Reich gegenüber den Beamten besprochen .
Die württ . Staatsregiernng ist gebeten worden, die Frage
der Nichteinhaltung des Staatsvertrags zu prüfen . An¬
genommen wurde eine Entschließung , die sich gegen weitere
Gehaltskürzungen, für die Erhaltung der Grundrechte der
Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen, für die Anglei¬
chung der württ . Postinspektoren und für die Lösung der
Frage der altverwaltungsgeprüsten oberen Postbeamten aus-
spricht.

Aus dem Lande
Vaihingen a. F„ 20 . April. Versuchsfahrten .

Auf der Filderbahnstreckein der Möhringerstraße fanden lt.
Filderbote die ersten Versuchsfahrten mit einem Daimler^
Venz-Automobil mit elektrischem Antrieb statt: Der Wagsm
vom Typ der modernen Verkehrsautobufse ist aus Ganz¬
metall gebaut . Angetrieben wird er durch elektrischen
Strom , der aus der Straßenbahnoberleitung : entnommen
werden kann. Die Stromzuführung geschieht wie bei ' der
Straßenbahn durch die Rolle . Im Gegensatz zu den Straßen¬
bahnen hat das elektrische Automobil den Vorteil, daß es
sich den heutigen Verkehrsverhältnissen anpaßt , wobei gegen¬
über den starren Straßenbahnführungen ein Ausweichen
ermöglicht wird . Die Versuchsfahrten fielen? zur Zufrieden¬
heit aus . ^

Eßlingen, 20 . April . Den 7 0 . Geburtstag begeht
morgen in voller Rüstigkeit der MechanikerobermeisterHein¬
rich Fischer hier. Er war über 40 Jahre lang Mitglied
der Feuerwehr , die ihn zum Ehrenmitglied ernannte . Seit
vielen Jahren ist er Vorsitzender des Gesellenprüfungs¬
ausschusses im Handwerkskammerbezirk Eßlingen.

Denkendors OA . Eßlingen , 20. April . Bei dsrOrts -
vorsteherwahl haben von 1482 Wahlberechtigten 1297 ,
das sind 87 Prozent , abgestimmt. Davon entfielen aus den
bisherigen Bürgermeister Geiger 1111 , auf seinen Gegen- ^
kandidaten, Stadtrat Knauß - Nürtingen , 141 Stimmen .
Bürgermeister Geiger ist somit wiedergewählt worden,

Gerlingen OA . Leonbera . 20 . April . Wasserver -

5 . K a p i t e l.
Johann Skrauß lehnt es ab Grafentöchter zu unterrichten .

Die Familie Strauß war schon von mehr denn hundett
Jahren berühmt und in Wien gab wohl fast kein Kind,
dem der Name Strauß nicht bekamt war . Schon der Vater
unseres Johann , der in der Musikgeschichte als Johann dev
Aeltere fortlebt , trotzdem - - kein hohes Alter erreichte —
er wurde 1804 geboren, und starb schon 1849 , war Tanz¬
komponist. Von ihm flammen zahlreiche Märsche, auch der
Radetzkymarsch, Polkas , Qualldrillen und besonders Walzer
von volkstüml .cher Anmut und Leichtigkeit . Noch berühm¬
ter wurde sein gleichnamiger Sohn , der Held unseres Ro - l
mans , der die Urbilder des Wiener Walzers , „An der schö- !
nen blauen Donau "

, „Wiener Blut " und an die fünfhun - ^
dert andere schuf. >

Es war einige Tage später , nachdem Johann Strauß
an der Geburtstagsfeier der Gräfin von Lubanitzky teilge¬
nommen hatte . Er befand sich noch immer in dem Glauben ,
daß das Geburtstagskind gleichen Standes wie ihre Groß¬
mutter sei , denn er hatte keinen Grund , etwas anderes an¬
zunehmen . Es war ihm aber auch ganz gleichgültig, wer
und was die Eltern Marias waren , denn die Liebe zu dem
schönen Mädchen hatte schon so tief Wurzeln in ihm geschla¬
gen, sodaß sein ganzes Sinnen davon eingenommen war .
Das liebliche Gesicht mit den schelmischen Augen , die gra¬
ziöse Gestalt , dann diese vornehme Haltung der Enkelin der
Frau Bechstein kamen ihm nicht wieder aus dem Sinn .

(Fortsetzung folgt).



so raunz . Dieser Tage fand die Abnahme der neuen
Wasserversorgungsanlage durch den Gemeinderat Gerlingen
statt . Verwendet wurden zwei starke Quellen im Glemstal ,
die gutes , dem Sandstein entspringendes Wasser führen und
von der staatlichen Forstverwaltung abgetreten wurden .
Diese selbst hatte insofern Interesse an der Bauausführung ,
als drei Forsthäuser und das Bärenschlößle , die am Zu -
lätungsweg Gerlingen liegen , mit versorgt wurden . Auch
die Solttude bekam auf diese Weise besseres und mehr
Wasser . Der in der Nähe der Solitude gelegene Hochbehälter
aus Eisenbeton faßt 500 Kubikmeter . Von dort geht die
Leitung zur Schillerhöhe und versorgt von da aus die Ge -
meinde und die in Aussicht genommene Erweiterung der¬
selben mit gutem Trinkwasser . Die Bauleitung hatte In¬
genieur Wilhelm K i m in i ch - Stuttgart .

Ludwigsburg , 20 . April . Todesfall . Nach kurzer
Krankheit ist der Gründer der Weltkriegsbücherei in Stutt¬
gart und Teilhaber der bekannten Firma Heinrich Franck
Söhne G . m . b . H . hier und Berlin , Dr . ehrenhalber Ri¬
chard Franck , in Berlin im Alter von 60 Jahren an
einem Herzschlag gestorben . Er war im Begriff , seinen
Wohnsitz in Berlin aufzugeben , um in der Schweiz wichtige
Geschäfte zu erledigen , als der Tod alle Pläne zunichte
machte . Dr . Richard Franck wurde am 21 . Juni 1871 in
Ludwigsburg als Sohn des Geh . Kommerzienrats Hermann
Franck geboren . Unter seiner tatkräftigen Leitung wurde
da » Geschäftshaus Franck zur Wsltfirma . Besonders vsr -
dient machte sich der Verstorbene durch die 1916 vorgenom¬
mene Gründung der Weltkriegsbücherei , in dem da - ge¬
samte Schrifttum der Kriegsjahre in internationalem Aus¬
maß der Nachwelt erhalten ist.

Oberurbach OA . Schorndorf , 20 . April . Selb st m o r d -
versuch . Der 52 I . a . Amtsdiener Friedr . Baumeister
von hier , ein Kriegsinvalide , der an den Folgen seiner
Kriegsverletzung viel zu leiden hatte , schoß sich am Sams¬
tag vormittag hinter seinem Haus mit seinem Dienst¬
revolver eine Kugel in den Kopf . Schwer verletzt wurde
er mit dem Sanitätskraftwagen ins Krankenhaus nach
Gmünd verbracht . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Gaildorf , 20 . April . 60 . G e b u r t s t a g . Am heutigen
Montag begeht Graf Gottfried v . Pückler - Lrm -

p u r g den 60 . Geburtstag .
« münd . 20 . April . SchöneSpende . Die Gmünder

Friseurmeister haben dem städt . Fürsorgeamt 125 Stück
Karten im Gesamtbetrag von 100 Mark zum unentgeltlichen
Haarschneiden , gleichmäßig verteilt aus die hiesigen Friseur¬
geschäft «, zur Verfügung gestellt .

Tübingen , 20 . April . Berufung . Der Privatdozent
in der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät , Re -
giennrgsrat a . D . Dr . Merk , ist vom preußischen Kult -
mintster beauftragt worden , im Sommersemester 1931 den
durch den Tod von Professor Holstein verwaisten Lehrstuhl
für öffentlicher Recht vertretungsweise zu verwalten .

Ein Amokläufer . Offenbar im Bann plötzlich
durchgebrochenen Verfolgungswahns rannte am Sonntag
mittag ein etwa AOjähriger Mann mit fürchterlichem Geschrei
durch die Straßen , große Steine durch die Fenster mehrerer
Häuser schleudernd . Als Ziel dienten ihm namentlich auch
Personen , die sich an den Fenstern zeigten . Im Haus eines
Staatsanwalts flog ein Stein auf den Tisch , während die
Familie beim Essen saß . Das Tafelgeschirr wurde zertrüm¬
mert . Personen wurden zum Glück nicht verletzt . Nur mit
vieler Mühe konnte der Mann in - Gewahrsam gebracht
werden .

Di « SchwuraerichtSverhandlung gegen Cug -m
ÜAeyle , den vierfachen Mörder von Engelsbrand , wird
voraussichtlich im Juni in Tübingen stattfinden . Bleyls
wurde dieser Tage von Stuttgart nach Tübingen verbrackt ,
wo er bis zu seiner Verurteilung im Gerichtsgesängnis fest¬
gesetzt ist.

Ealw , 20 . April . Tödlicher V e r k e h r s u n f a ll .
Am Samstag wurde in der Bischofstrahe das dreieinhalb¬
jährige Söhnchen des Lagerarbeiters Paul Riepp von einem
hiesigen Personenkraftwagen angefahren und so schwer ver¬
letzt , daß es abends seinen Verletzungen erlegen ist.

Ebingen » 20 . April . 28 Gautag des Gaues
Schwaben im D .H .V . und Schwäbischer Kauf¬
mannsgehilfentag . Der Gau Schwaben im Deuksch-
nationalen Handlungsgehilfen - Berband hielt am Samstag ,
den 19 . April in Ebingen seinen 28 . Gaukag ab, zu dem
mehrere hundert Vertreter aus den Ortsgruppen des Gaues
in Württemberg und Hohenzollern erschienen waren . Aus
den Berichten war eine erfreuliche Auswärtssntw ' cklu" gder Gauarbeit zu ersehen . Die zur Wahl stehenden Mitalie -
der des Gauvorstands wurden einstimmig wiedsraewähst .
Als nächster Tagungsort des Gautags im Jahr 1933 wurde
Ravensburg bestimmt . Am Sonntag vornnstag fand
der Schwäbische Kaufmannsgehilfentag mit öffentlicher
Kundgebung in der Städt . Turnhalle statt .

Göykngen , 20 . April . Im Aufzugschacht vsr -
nn glückt . Am Samstag vormittag stürzte in einer hie¬
sigen Fabrik ein Arbeiter etwa 8 Meter tief in einen Auf¬zugschacht . Er erliü neben anderen Verletzungen einen
Schädekbruch .

? 0 - April . Ehrmch währt am längsterEin Arbeitsloser fand am Samstag aus dem Markt beir
Münster einen Geldbeutel , an dem ein Einkaufsnetz hincDer Finder ries laut aus , wer das Geld vermisse und könntEigentümerin noch beim Cmkaüs ontresfen . Die Fra
W ^ AZkermttich lud Len Arbeitslosen zum Essen ei ,Und rschasfte chm einige Tage Tätigkeit in ihrem Garten

! Tätlicher An auf einen Straßenbahn

tv <̂ e nfis ^ r e r . Dei einem kommünistischen Umzug am
Samstag abend wurde M der engen Herdbruckerstraße ein
Umzugsteilnehmer von einem nach Neu -Ulm fahrenden
Straßenbahnwagen gestreift . Der Betroffene lief der
Straßenbahn nach , sprang auf der Donaubrücke auf den
Wagen , versetzte dem Wagenführer einige Schläge in das
Gesicht und verschwand unerkannt .

Ehingen a . D ., 20 . April . Einsturzeiner Scheuer .
Am Sonntag nachmittag stürzte ohne jede vorherige An¬
zeichen eines bedrohlichen Verfalls die Scheuer des Kauf¬
manns Bechler neben der Wirtschaft zum „ Deutschen Kai¬
ser " ein . Verletzt wurde niemand .

Arankenhofen OA . Ehingen , 20 . April . BeiderOrts -
vor st eh erwähl wurde der bisherige Bürgermeister
Mach . Scheible mit 116 Stimmen wiedergewählt .

Buchau a . A ., 20 . April . 90 . Geburtstag . Felix
Moos , Seniorchef der Firma Hermann Moos , konnte heute
seinen 90 . Geburtstag begehen .

Viberach , 20 . April . Kindstötung . Von spielenden
Kindern wurde unter einer Rißbrücke ein verschlossener
Handkoffer gefunden . Nach Oeffnung desselben fand sich
darin ein totes neugeborenes Kind vor . Die städt . Kriminal¬
polizei hat sofort die Ermittlungen nach der Kindsmutter
ausgenommen .

Schussenried OA . Wachste , 20 . April . Ein frecher
Dieb drang in der Nacht zum Freitag in ein Ladengeschäft
etn und hat Gegenstände im Wert von mindestens 300
Mark gestohlen . Es handelt sich u . a . um 70 — 80 Paar
Damenstrümpfe von verschiedenen neueren Farben .

Ravensburg , 20 . April . Brand . Sonntag vormittag
brach in einer Feldscheuer der Firma Obsthandlung Stein¬
häuser Feuer aus . Die Scheune ist vollkommen nieder -
gebrannt samt den Heuvorräten (80 — 100 Ztr .) . Man ver¬
mutet , daß der Brand durch Fahrlässigkeit von übernachten¬
den Handwerksburschen entstanden ist. Das Gebäude ist
nicht versichert , dagegen die Heuvorräte .

Friedrichshofen , 20 . April . EineRededesStaats -
präs identen . In einer Versammlung der Zentrums¬
partei im Zeppelin - Saalbau sprach am Samstag abend
Staatspräsident Dr . Bolz über die politische Lage . Zur^
Besserung unserer außenpolitischen Verhältnisse gebe es nur
- wei Wege : Gewalt oder vertragsmäßige Ab¬
änderung dessen , was man ohne Gewalt als aktive
Außenpolitik bezeichnen kann . Im Weg der Gewalt , im
Weg des Aufrufs des deutschen Volks zu einem Befreiungs¬
kampf , sei diese Frage nicht zu lösen . Auch auf der radi¬
kalen Rechten betont man , daß dieser Weg nicht denkbar sei .
Wenn wir heute die Tributzahlungen einstellen wollen , muß
man sich fragen , ob wir wirtschaftlich und finanziell in der
Lage sind , die Folgen einer Zahlungseinstellung , die Folgen
einer Ablehnung zu tragen . Der wirtschaftliche Zusammen¬
bruch wäre heute sicher die Folge . Der Sieg des Kommu¬
nismus würde die Revolution bedeuten , der Sieg
derNationalsozialtsten und der D e u t s chn a t i o -
nalen und schließlick auch des Stahlhelm die Dik¬
tatur . Und eine solche Diktatur wäre die Revolution : Um
die Gefahr einer Revolution abzuwenden , arbeite das Zen¬
trum mit den Sozialdemokraten zusammen . Wenn nun die
Deutschnationalen unter Hugenbergs Führung zu töricht

! sind , um die Möglichkeit der Mitarbeit zu benützen , dann
sollen sie sich nicht beschweren , wenn diejenigen , die mit
ihnen schaffen wollen , an die Seite der Sozialisten gedrängt
werden .

Von der bayerischen Grenze , 20 . April . Eine Mol¬
kerei ausgebrannt . Tödlicher Unfall . —-
Großes Reh st erben . In der Frühe brach in der
Molkerei Reßle in Röfingen Feuer aus , wodurch das
Wohnhaus und die Molkereiräumlichkeiten vollständig ab -
brannten . Der Br -cm- ist aus einen Kaminschaden zurück¬
zuführen . — Der in den 60er Jahren stehende Jagdpächter
Konrad Schnell von Heinrichs heim befand sich mit
dem Fahrrad auf dem Heimweg von der SchriepfenjagÄ .
Plötzlich löste sich die Kette des Rads . Schnell stürzte und

j im selben Augenblick ging aus dem Jagdgewehr ein Schußlos . Schnell war sofort tot . — In den Donwu -Auen herrscht
zurzeit unter den Rehen großes Sterben , wahrscheinlich in -

' folge des schneereichen Winters . Bei den untersuchten Tie¬
ren fand man meist die Lunge schwer erkrankt . In den von

. Usberschwemmungen oft heimgesuchten Donauwaldungenwerden beim Wild Erkrankungen der Leder und der Lunge
häufig beobachtet .

! Vom bayerischen Allgäu , 20 . April . Neuschnee . —
Hirsche in der Nähe von Menschen . Während
es an den beiden letzten Tagen im Tal regnete , tobten in
den Allgäuer Bergen schwere Schneestürme . Es ist wieder
reichlich Neuschnee gefallen , u . a . auf dem Nebelhorn 25'
Zentimeter . Am Samstag früh hat auch im Tal der Schnee¬
fall eingesetzt . — Im Staatswald Dad Wörishofen kom¬
men neuerdings auch Hirsche vor . Nachdem vor einigen
Tagen ein strammer Sechsender im Staatswald beobachtetwerden konnte , wurde nun auch im Unteren Hardt ein
Hirsch wahrgenommen , der in gemütlichem Trab bis auf80 Meter an den Revierjäger heran kam , dann aber wendeteund in hohen Flüchten abzog.

Amtliche DIenstnachrichken
In den Ruhestand versetz «: Justizsekretär Wilhelm Häcker bei

)em Landgericht Heilbronn seinem Ansuchen gemäß .
Ernannt : Versorgungsanwärter Wilhelm Lautenschlager

wm Ministerialhausverwalter beim Innenministerium . Zu Steuer -
tkretären die Steuerassistenten Hofmann bei dem Finanzamtlleuenltaot . Basel bei dem Mnanxamt Korb , ktaaaa bei dem

Finanzamt HeMröün , H echt er bet hem Finanzamt Zmdeffingen,zeitel bei dem Finanzamt Waiblingen, Beboben bei dem
Finanzamt Kirchheim .

Ueberkragen : Die Stelle de » Unlversitätsgartenmeistsrs am Bo¬
tanischen Institut in Tübingen dem Gartenobergehilson Gottlob
Müller daselbst .

Erledig «: Bei der Materialprüfungsanstalt der Technischen
Hochschule Stuttgart ist auf 1 . Juni ds . Js . eine Obermechaniker -
stelle (Bes .- Gr . 18 ) zu besetzen . Meldefrist 14 Tage . Bewerbungen
sind an da « Rektorat der Technischen Hochschul, zu richten .

Lokale ».
Mldbad , den 21 . April 1931 .

Kirchenkonzert in der evangel . Stadtkirche , ausgeführt
von Brunhilde Möckesch , Stuttgart ( Gesang ), Lilli Schaeuf -
felen , Wildbad (1 . Violine ) , Elfriede Becker , Stuttgart
(Orgel ) . Die vier jungen Künstler haben uns an diesem
Abend einen seltenen Genuß geboten . Es war ein treffliches
Zusammenspiel und ein herrliches Musizieren , so ganz aus
dem Innersten heraus . Das Präludium in 6 - vur von S .
Bach mit seinem jubelnden Ton schuf den richtigen Auftakt
und gab den Herzen die richtige Einstimmung . Was Brun¬
hilde Möckesch sang , war einfach und edel in der Darbie¬
tung . Man fühlte es , es kam aus einem Herzen voll eitel
Freud und Entzücken . Besonders das kleine Schütz - Konzert
war wundervolle , dem Ohr honigsüße Melodie . Auch die
Osterkantate von Buxtehude „ O fröhliche Stunden " mit dem
herrlichen „ Alleluja " als Höhepunkt machte tiefen Eindruck .
Eine schöne Aufgabe hatten die beiden V : - .

'
:nen in der poly¬

phonen Durchführung der Arien und Kamaten . Sehr gut
gelang auch das ci - rnoII - Konzert von I . S . Bach . Doch
wäre nach dessen Länge eine größere Pause notwendig ge¬
wesen . Gerade auch nach dem süßen Schütz -Konzert hätte
der genießende Hörer noch länger gern nachgefühlt . Doch
bildete der freud - und kraftvolle Bachchoral eine wohltuende
Abwechslung . Mit der flüssig und doch klar gespieltenO - Dur - Fuge von I . S . Bach zeigte Herr Buck nocheinmal
seine Meisterschaft auf der Orgel , wie er auch die einzelnen
Nummern mit künstlerischem Geschmack begleitete . Wir
sind den Künstlern für die erhebende Stunde von Herzen
dankbar , insbesondere auch deshalb , weil sie ihr Können in
selbstloser Weise in den Dienst einer guten Sache gestellt
haben . Schon allein aus diesem Grund hätte das Konzert
besser besucht sein dürfen . Immerhin ergab die Veranstal¬
tung einen Gewinn von 87 M . für hiesige Nothilfe . x.— Von einem uns nahestehenden auswärtigen Berufskol¬
legen ging uns noch folgende Rezension über das Kirchen¬
konzert zu , der wir gerne Aufnahme gewähren : Was könnte
für unsere Zeit besser frommen , als eine Erbauung im
Reiche Bach '

scher Kunst ? Bach , der große Meister der Orgel
hat uns modernen Menschen viel , unendlich viel zu sagen .
Sind seine Werke nicht Aufschrei einer gequälten Seele —
und das Hereinscheinen wegweisenden Himmelslichtes ?
Spüren wir nicht in allen Fugen das Suchen eines Wegesaus dem Dornengestrüpp des niederen Alltags ? Ueber all
den Irrwegen , die verheißungsvolle Hoffnung , in all das
Kämpfen die Mahnung : Habt Frieden ! Eine solche Wethe¬
stunde schenkten uns am Sonntag abend vier Stuttgarter
Künstler mit dem Konzert in der Stadtkirche zu Gunstender Wildbader Nothilfe . — Gerhard Buck , ein außerge¬wöhnlich talentierter Organist spielte zu Anfang ein wuch¬tiges 6 - vur - Präludium und zum Schluß eine Fuge inO - Our von Bach . Was bei der Registrierung der Orgelüberhaupt möglich ist, holte der junge Künstler heraus . —
Sehr fein abgestimmt im Zusammenklang war die Sopran -Arie mit obligater Violine „Hört ihr Völker Gottes Stim¬
me " von I . S . Bach . Brunhilde Möckesch hat eine , be¬
sonders in der Mittellage vorzüglich klingende Stimme , der
sich die Violine (Lilli Schäuffelen ) innig anschmiegte .Das „ kleine geistliche Konzert " von H . Schütz wurde vonder Sängerin sehr eindrucksvoll geboten . Ein Aufjubelnwar die Kantate für Sopran und zwei Violinen (Lilli
Schäuffelen und Elfriede Becker , Stuttgart ) . Man Merktees den Künstlern an , wie sie mit Freude und innerer Kraftden „ Sieg des Helden , des Löwen im Streit "

feierten . —Ein Singen und Klingen , ein Fragen und Antworten warder erste Satz des leider selten gespielten d - molI - Konzertsfür zwei Violinen von Bach . Im zweiten Satz die tröstlicheZuversicht — war 's nicht , als ob eine Mutter ihrem Krnde
Balsam auf eine Wunde tut ? Mutterhände sind ja besondersweich und tun nie weh . Und dann der dritte Satz — ein
Hmaufstürmen zu den Höhen ein „Hindurch "

sieghafteVerklarung ! Die Geigerinnen , die an der Hochschule fürMusik in Stuttgart bei Professor Wendling , Frau Prof .Bofch - Mockel und Frl . Schilke studierten werden ihren Wegmachen und in der musikalischen Welk sicher noch einenNamen erringen . — Nochmals : das Konzert war eine
Feierstunde , eine Stunde der Erbauung . Den Künstlernsei herzlicher Dank dafür gesagt . r .

Schießsport . Bei der letzten Samstag abend in der
Rennbachbrauerei stattgefundenen Versammlung der Klein -
kalrberschutzenabteilung des Krieger - und Militärvereinskonnte durch dessen Vorstand Herr Karl Pfau 2 Schützendie höchste Auszeichnung des Kyffhäuserbunds verliehenwerden . Karl Dieckhoffund Viktor Nester wurde imBeisein einiger Vorstandsmitglieder des Krieger - und Mili -tarvereins die seltene Auszeichnung , die große Ehrennadeldes Kyffhauserbundes , überreicht . Welch große Leistungendieser Auszeichnung zugrunde liegen müssen , geht daraushervor , daß diese Auszeichnung bis heute nur 9 Schützenin ganz Württemberg , (und davon wieder 4 in unseremGau ) besitzen . Weitere Auszeichnungen erhielten : Hans
Leininger (bronzene Ehrennadel ), Wilhelm Kauf¬mann (bronzene Medaille ), Fritz Hainer (goldene Me¬daille ) . Der jungen Abteilung und ihren Schützen herzlicheGratulation . ^
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Bund Königin Luise . Ortsgruppe Laimbach. Vergange¬
nen Samstag , den 18 . ds . Mts . , abends 8 Uhr, hielt die
junge Ortsgruppe im geschmückten Saale des Wildbader
Hofs in Wildbad eine öffentliche Veranstaltung ab . Die¬
selbe kann als voll gelungen bezeichnet werden . Die gute
Besetzung des Sales und die Zahl der Anmeldungen zeigte ,
daß auch in Wildbad dem B . K . L . großes Interesse entge¬
gengebracht wird . Frau M . Schmidt, die Führerin der
Ortsgruppe Calmbach, hieß alle die zu der Veranstaltung
Erschienenen herzlich willkommen. Der Abend verlief
schön und anregend . Fräulein Schäuffelen, Wildbad (Vio¬
line) und Fräulein Rodehau , Stuttgart (Klavier ) trugen in
überaus liebenswürdiger Weise zum Gelingen des Abends
bei . Recht herzlichen Dank sei ihnen an dieser Stelle noch¬
mals gesagt. Die musikalischen Darbietungen der beides
Damen bereiteten den Zuhörern einen seltenen Genuß .
Auch die Kameradinnen der Orsgruppe Calmbach gaben
ihr Bestes . Frau Mann , die Landesverbandsführerin von
Baden - Württemberg , sprach über Zweck und Ziel des Bun¬
des . Da ist in erster Linie zu sagen , daß der Bund Königin
Luise eine Gemeinschaft deutschgesinnter Frauen und Mäd¬
chen aller Klassen und Stände ist. Seine höchste Aufgabe
ist die Erziehung zum Deutschtum unter Ausschaltung aller
Parteipolitik . Dumpf und schwer lastet die Zeit über
Deutschland. Wir glauben an den Wiederaufstieg unseres
Vaterlandes und wollen am Wiederaufbau mithelfen . Ge¬
rade die deutsche Frau kann mithelfen , denn es ist ja so vie¬
les in ihre Hände gegeben . Vor Allem soll sie nur deutsche
Erzeugnisse kaufen . Sie soll einmal im Laden fragen : Ist
diese Ware deutsch ? Sie wird erstaunt sein , wie oft man
ihr die Antwort geben wird : Nein . Durch den Einkauf von
nur deutschen Waren kann sie der Not der Arbeitslosigkeit
steuern und verhindern , daß jährlich viele Millionen Mark
ins Ausland fließen. Wenn es nur wenige tun , nützt es
nichts. Wir müssen alle zusammenstehen, damit es nicht zu
spät ist, wenn wir unser Versäumnis erkennen. Es ist lei¬
der heute nicht mehr selbstverständlich , daß die deutsche
Hausfrau deutsche Sitten und Gebräuche pflegt und doch
ist es die Grundbedingung , wenn sie ihre Kinder christlichund zu echten Deutschen erziehen will . In unseren Kindern
liegt Deutschlands Zukunft . Anhand der Geschichte wollen
wir den Kindern Deutschlands große Vergangenheit schil¬dern , damit sie sehen , was unser Vaterland einst war und
heute ist. Wr wollen ihnen von seinen großen Männern
und Frauen erzählen , die uns heute noch ein leuchtendes
Beispiel sind. Mögen doch unsere Worte auch die, die heute
noch tatenlos der Sache ferne stehen , für unseren Gedanken
erwärmen und sie einsehen, wie dringend notwendig es ist ,daß die Deutschen zusammenstehen und nicht durch kleinliche
Parteipolitik sich trennen lassen . Die deusche Frau soll an
erster Stelle stehen , wenn es gilt , ihr Vaterland zu retten .

Anmeldungen zu unserem Bunde nimmt jederzeit Frau
Mathilde Schmidt , Calmbach entgegen.

Sport
Der « ugby-LSnderkampf Frankreich — Deutschland wurde

gm Sonntag in Pari » vor 10 000 Zuschauern ausgetragen . Lr
endet « mit einem Sieg der Franzosen 31 :0 (8 :0).Der Tenntrkamps Deutschland — Amerika ist auf 12.—14.- uni aus den Berliner Blauweißplätzen anberaumt worden.

A" HMel und Verkehr
Berliner Doklarkur «, 20. April. 4,198 L, . 4,206 B.
Dt. Abl.-Unl. 67.S0 .
Dt. Abl.- Slnl . ohne Ausl . 6 .20
Berliner Geldmarkt, SO. April . Tagergel- 4,5—6,8 v . H.
Bremen, SO. April. Baumwolle Middl. Unto . Stand, loko 11 .51.
Loderfall. 8n Berlin ist der stellvertretende Aufsichtsratsvor-

flhend « der Salamander-AG., Schuhfabrik in Kornwestheim, Sem2 « vi, gestorben .
Die Großhandel-meßzahl vom IS . April 1931 (1913 gleich

100) ist mit 113,8 gegenüber dem 8. April (113,5) um 0,3 v. H.
gestiegen . Vieh 83,8 (84,8, um 0,9 v . H . gesunken ), Vieherzeug¬
nisse lOS,ö (106,5, weniger 0,9) , Agrarstoffe insgesamt 108,4 (106,9,mehr 1,4 o . H .) , Verbrauchsgüter 142,4 (142,4) , industrielle Fertig¬
waren 137,7 (137,8, weniger 0,1 v . H .) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 105,0 , 105,4 , weniger 0,4 v. H .) .

Brandschadenstatistik. Die bei den Mitgliedsgesellschaften der
Arbeitsgemeinschaft privater Feuerversicherungsgesellschaften in
Deutschland im März angefallenen Schäden betragen 7,69 Mill.
RM . gegen 9,63 Mill . RM . im Vorjahr . Die Gesamtsumme der
!n den Monaten Januar bis März angefallenen Schäden beträgt
danach 23,13 Mill . RM. gegen 25,91 Mill . RM. in der gleichen
Zeit de» Vorjahre».

Rückgang des Aigareltenverbrauch» . Die andauernden Steuer -
erhöhungen für Zigaretten seit 1925 haben einen starken Rückgangdes Verbrauchs herbeigeführt. Der Verbrauch in Deutscbland be¬
trug in Millionen Stück : 1927 : 32 758 , 1928 31601, 1929 32877,1930 29 069 . Im 4 . Steueroierteljahr 1930 (erstes Kalendervisrtel-
jahr 1931) ist der Verbrauch (3750 Mill . St . ) um über 55 v . H .unter dem Durchschnitt der drei ersten Vierteljahr lje rund 8500)
zurückgegangen . Weit geringer ist wegen der Vorversorgung bis
jetzt der Rückgang im Zigarren - und Rauchiabakverbrauih. Der
Verbrauchsrückgang im ganzen hebt die errechnet « Mehreiunah-
men aus Rauchwaren fast vollständig auf.

Verschlechterung des französischen Außenhandels. Die sranzS -
fische Außenhandelsbilanz für das erste Vierteljahr 1931 war starkpassiv . Der Einfuhrwert für 14 783 353 T . betrug 11811 193 000Fr . , das sind gegenüber der Dergleichrzeit des Vorjahrs 483 318 T .und dem Wert nach 2195 309 000 Fr weniger. Der Ausfuhrwertfür 7 706 450 T. stellte sich auf 8 406 948 000 Fr ., was einen
Rückgang gegen dar Vorjahr von 1781 155 T . und 3 279 096 000
Franken bedeutet .

Die Sowjetunion verbietet die Einfuhr kanadischer Maren .Der russische Volkskommissar für Außenhandel hat alle russischen
Cinsuhrvereinigungen und Handelsvertretungen angewiesen , kei¬
nerlei Waren kanadischer Herkunft zu kaufen oder kanadische
Schiffe zu mieten, weil die kanadische Regierung die Einfuhr
russischer Dumping-Waren verboten hat.

Eine umwälzende englische Farbenentdeckung. In den Labo¬
ratorien der Britischen Dyestuffs Gesellschaft, die zum Konzernder Imperial Ehemical Industries gehört, ist nach langjährigen
Versuchen eine durchaus waschecht « grün « synthe¬tische Farbe entdeckt worden. Das neue Erzeugnis führt den
Namen Duratol Grün G und soll in bezug auf Farbfestigkeitund Verwendungsmöglichkeiten nur einen Nebenbuhler, nämlichEaledon Jade Grün , haben. Die Farbe kann als tief gras -

rün angesprochen werden und widersteht sechs Stunden langem
ochen in einer Laugenlösung. Nicht nur Leinen- und Bauin -

wollgewebe lassen sich damit tief färben, sondern auch Kunstseide ,für di« «s bisher an einer tiefgrünen Farbe gefehlt hat.
Kohlenfunde in Persien. In Teheran ist ein Ausschuß von

Fachleuten unter Vorsitz eines Deutschen eingetroifen, um das
Kohlenvorkommen zu untersuchen , das kürzlich In der Um¬
gegend von Jpahan entdeckt wurde. Die persische Regierung hatvor, e» auf eigene Rechnung auszubeuten.

Seidenbau als Erwerbsquellei Herr Hauptlehrer E . Glaserin B . schreibt : „Durch meine diesjährig« Seidenraupenzucht Hab «
ich unseren Ortsbewohnern usw . , trotz dem Für und Wider des
deutschen Seidenbaues den vollen Beweis erbracht , daß die
Seidenraupenzucht in Deutschland mit keinerlei Schwierigkeitenverbunden ist .

"
(Vergleiche heutige Anzeige .)

*

Anleihe der Elektrowerke . Ein Bankenkonsortium unier
Führung der Reichs -Kredit - Gesellschaft AG. legt 12 Mill . RM .
Tprozentige fünfjährige Noten auf Feingoldbasis der Elektrowerke
AG., Berlin (Reichs -Elektrowerke ), zu 96,5 Prozent zur Zeich¬
nung auf.

Die Brown , Voveri u. Lte., AG. in Mannheim verzeichnet
für 1930 einen Reingewinn von 1317190 RM . gegenüber
2 436 738 RM ., aus dem der HB . am 5. Mai eine Kürzung der
Dividende von 9 auf 5 Prozent vorgeschlagen wird. Namentlich
die letzten Monate zeigten einen Tiefstand des Bestellungseingangs,
der durch vergrößerten Export nur zum kleinen Teil ansgeälicben
werden konnte . Für das weitere Nachgeben der schon seit langem
unzureichenden Preise habe durch Rationalisierung oder billigere
Rohmaterialien ein genügender Ausgleich nicht gesunden werden
können . Die Gesellschaft wird an den Arbeiten zur Elektrifizierung
der Strecke Augsburg—Stuttgart Mitwirken .

Würklembergische Metallwarenfabrik , Geislingen Der A » r.
sichtsrat schlägt für 1930 « ine Dividende von 4 v . H . ( im Vor¬
jahr 8 v . H .) vor. «

Schiedsspruch lm mitteldeutschen Vanarbeiterskrelt. Das Tarif¬
amt Halle fällte im Lohnstreit des Baugewerbes einen
Schiedsspruch , der für die Provinz Sachsen und Anhalt eine
Kürzung der Löhne von 10,1 Prozent in der Sonderklasse Lialls
und in den übrigen Klassen prozentual in der gleichen Hoch »
bringt. Der Schiedsspruch ist bindend . Das Arbeitsoerbl-ltniz gilt
als nicht unterbrochen . Maßregelungen finden nicht statt.

Konkurse : Karoline Geh , geb. Günther , Kaufmannswilw« in
Balingen , und Willi Geh, Kaufmann daselbst . — Wisteln , e
Seybold , Messerschmiedegeschäft in Bopfingen. — Georg H a u g,
Baugeschäft in Balingen . — Karl Ebner , Inh . eines Schuh¬
dauses in Ebingen.

^ Zahlungseinstellungen. Bankfirma Salomo Laupen -
Mühlen u . Co . -Berlin . Konkurs. — Modellkonfektion Jakob
Hob e-Berlin . Konkurs. — Textil- und Wollwarensirma Dehn «
U. G o p P -Mülheim, Ruhr.

^
Stultgarler Börse, 20. April. Di« heutige Börse eröffnet- bei

ziemlich kleinen Umsätzen zu besseren Kursen. Im Verlauf wurde
es etwas leichter . Schluß behauptet und ruhig . Rentenmartt
keine» Geschäft . . _

> Ltullgclrk « LanhEobuNenb - cse. 20. April . Dir Offerier,vom Auslanb haben sich weiter befestigt : in Snlandsweizsn ist nur
schwaches Angebot und scheinen die Borräte bei der Landwirtschaftnicht mehr groß zu sein . Da» Geschäft bewegt sich in engstenGrenzen und beobachten sowohl Käufer als auch Verkäufer Zu-
rückhaltung. Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 86.50 bis88 .50 (am 13. April 36—38) , württ . Weizen 29.50—30.50, (29—30),Sommergerste 22—24 (unv.). Hafer 18.50—19.75 (18—19), Wiesen -
Heu 4—5 .50 (unv.) , Kleeheu 5—6 (unv.), drahtgepreßtes Stroh8—3 .75 (unv.) , Weizenmehl 46—46.50 (unv.) , Brotmehl 34—34.50
(unv.), Kleie 11.50—12 (unv.) Mark.Der durchschnittliche Roggenpreis betrug an der Berliner
Börse in der Woche vom 30. März bis 4. April 1931 18 .45 Mk.d. Dztr. ab märkischer Station.

rn s r k k e
Schlachtviehmarkt Mannheim . 20 . April. Preise für SO Kg

Lebendgewicht in RM . : Ochsen 39—49, Bullen 80—40, Kühe14—38, Färsen 38—50, Kälber 50—74, Schaf« 33—36, Schweine37—46, Ziegen 12—24.
» hay'Ngen: Farren 225—430 , OchsenKühe 380—470, Kabbeln 420—500, Jungvieh 125—275 -
bürg : Anstellrinder 170—350, Kalbeln 320—520

S70—490,
- Ravens -

Schweinepreise . Bopfingen: Läufer 25—35, Saugschweine 16bis 22. — Giengen: Milchschweine 13—23, Läufer 31—32. —
Hayingen: Milchschweine 18—25. — Ilshofen : Milchschweine 1622- — Mergentheim: Milchschweine 15—22. — Rosenfeld :
Milchschweine 15—21 . — Spaichingen: Milchschwein« 10—14 . —
Schwenningen: Milchschweine 15—21 — Balingen : Milchschweine9—20. — Crailsheim : Läufer 30—40, Milchschwein« 13—22. —hall : Milchschweine 15—23, Läufer 25—33. — künzelsau : Milch -
schweine 15—22 . — Oehringen: Milchschweine 17—24. — Roll¬weil.- Milchschweine 13—17 , Läufer 32. — Kirchheim u. T . : Milch -
fchweine 12—20, Läufer 30—60. — Ravensburg : Ferkel 15—20,Läufer 30—50 . — Saulgau : Ferkel 18—24, Läufer 54

Fruchkpreise . Giengen a. Br. : Gerste 11 .50—11.70, Haber 9 .20bis 10.50, Wicken 12.20. — Tübingen : Weizen 15.50—16.50, Din¬
kel 10.50, Gerste 13—14, Haber 10—11 .50. — Winnenden: Weizen15.10- 15 .30, Haber 8.30—8 .80, Dinkel 11 .30, Gerste 14 .10 —
Cllwangen: Weizen 14 .80, Roggen 9 .20—9 .80, Gerste 12—12 .20,Hafer 8 .70—9 .80, Wicken 13 .50. — Nagold: Weizen 45—16 ,Saatgerste 14, Haber 10—11 , Ackerbohnen 10 .50—11 .20 . — Ra-
vensburg : Besen 11 .25, Weizen 14.60—15 , Roggen 11—11 .25,Gerste 13, Haber 9—9.50, Saathaber 10—10.70, Saatgerste 13 .80bis 14.50. — Saulgau : Weizen 15, Gerste 12.30—12 .50, Hafer 9bis 10. — Reutlingen : Weizen 15 .50—16 .20, Dinkel 10—11 .50,Gerste 12—14.50, Habuer 10— ll .50, — Urach : Weizen iS bl»15.50, Dinkel 10—11 , Roggen 10. Gerste 13 .50—14 .50. Haber
S.60—11 . — Ulm : Weizen 14.50—15 .30, Roggen 10—10.50, Gerste14, Haber 8.60—10.50

Stuttgarter pferdemarkl. Zu der am 19. April 1931 im städt .
Vieh - und Schlachthof abgehaltenen Pferdeprämiierung waren im
ganzen vorgeführt: in Gruppe A Kaltblutpferds: schwere 13
Paare gleich 26 Pferde, mittelschwere bis leichte 14 Paare gleich28 Pferde , schwere einzeln 25 Pferde , mittelschwere , leicht« ein¬
zeln 28 Pferde , in Kruppe B Warm - und Halbblutpferde: mit¬
telschwere , leichte 3 Paare gleich 6 Pferde, mittelschwere , leicht«
einzeln 10 Pferde, zusammen 123 Pferde . Es wurden zahlreiche
Preise vergeben.

Dem Markt waren etwa 600 Pferde zugeführt und er war bet
freundlichem Wetter recht gut besucht. Für mittelschmere Pferdewurden 1000—1300 Mark, für schwere bis zu 2000 RM . bezahlt.Der Hundemarkt war mäßig beschickt.

Osfenhausen OA . Münsingen 20 . April . Versteigerung ,beim Landgestüt . Die am Samstag vom Landgestüt adge-
haltene Versteigerung von 3jährigen Stuten und Wallachen war
gut besucht. Die für die Stuten erzielten Preise bewegen sich
von 940—1330 die Preise der Wallachs von 840— 1050 .^ .Cs war unverkennbar, daß die Nachfrage nach guten Pferden sich
gesteigert hat.

Stand der wichtigeren Tierseuchen kn Württemberg. Am
15. April 1931 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Ge¬
meinden und 2 Gehöften, die Faulbrut der Bienen in 4 Ober¬
ämtern mit 4 Gemeinden und 7 Gehöften, die Maul - und Klauen¬
seuche in 8 Oberämtern mit 20 Gemeinden und 34 Gehöften, die
Räude der Schafe in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gedöst
verbreitet. Ferner traten auf die Schweineseuchs in 3 Ober¬
ämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften, die Kopfkrankheit der
Pferde in 19 Oberämtern mit 33 Gemeinden und 34 Gehöften,
sowie die ansteckend« Blutarmut der Pferde in 24 Oberämtern mit
50 Gemeinden und 58 Gehöften.

Der Saakenstand im April. Weizen und Dinkel haben gut
überwintert . Not gelitten hat der Winterroggen. In tiefergelege¬
nen Mulden und feuchten Nordäckern hat der „Schimmel" des
Landmannr Hoffen aefchwächt. Auch die Wintergerste dat zumTeil gelitten . Der Engerlingschaden ist gering. Der Kariostel-
pflug hat beim Kartoffellegen nur wenig Maikäfer zutage geför¬dert. Im ganzen ist der Saatenstand befriedigend .

Wetter
Die Wetterlage wird noch von Tiefdruck beeinflußt. Für

Mittwoch und Donnerstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes, aber
noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Diejenigen Autobesitzer,
welche über die heurige Badesaison den Fahrdienst
auf den öffentlichen Straßen und Plätzen ausüben
wollen, haben sich binnen einer Woche auf dem
Rathaus zu melden .

Wildbad , den 20 . April 1931 . Bürgermeisteramt
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uskunft erteilt die Tagblattgsschäftsstelle.

Milli um! Ille lliiLWit beginnt
Reuss beben, neue Nottnungen, neue Wünscbs re-en
sicb . Lin goldner Segen kann sicb in dieser 2eit
über den klugen Oescbättsmann ergießen , der es
verstellt, durck eine rieldewuLte Werbung das kauk-
kreudigs Kurpublikum an sicb ru kesseln . Oer Weg
daru küllrt durcll den Inseratenteil des

,MIiIIiiilli-? viiMi >tt"
Oie Oroöinserenten, die ein ganres Vermögen für
Zeitungsanzeigen ausgegeden ballen, bleiben dieser
Reklameart treu . Oesllald sollten alle diejenigen
Oescbäkts und ketriebe , die von der Kugelt einen
erköllten Ornsatr erbosten , durcb eine Anreize im
.Laddlatt " kür sieb werden lassen .

giv ksunlei'lungslsin 't lies Allgemeinen lleutsiiien
Anlnmnliilliiuiis . Kon Mi -ttemdei-g,
nacb Wiidbad, die am 2 . und 3 . Mai stattkindet,
wobei mit 2 —3000 Teilnekmern gerecknet wird,
sollte rcbon rur Werbung denütrt werden und sm-
pkieblt es sicti

Anreisen sünin in ilee eitlen Dummee Oes
„Wililbsäei ' Ssilliistt" sin i . Msi
erscheinen ru lassen . Mit niedrigst gestellten ?au
sctialpreisen kür ein Oauerinserat stellen wir gerne
ru viensten . Lenütren Sie diese Oelegsnbeit und
bolen 8is Angebote bei uns ein .

jellesNnle» . teile Pension , ieiiei- rimmeeveemietei'
sollte im Interesse seiner Kurgäste Lerieber des
.Wildbader Ladblatt" sein und nimmt Lesteilungen
das Postamt und die OesctiLstsstelle jederreit entgegen

Veelsg lies „Mübsäei ' »midintt" . leiepiwn - 7»

frisch einaetroffen
1 Liter 3S Pfennig

sowie

Ksriuitv!
zum Einlegen der Eier .

riierlMä-vr«Me

vr. IiSdmvM
Miiek!

8vrecd8lvpL6 10-12 vdk.

WUMe»
l .slert in kürrsÄer ?risi

«st« 6uoi >cknur :st«nsl ck» . 81 .

3-Zimmer°Wohnung
inmitten der Stadt gegen gleichgroße
Wohnung zu tauschen gesucht.

Angebote erbeten unter Nr . 91 an die Tagblattgeschäftsstelle .

„vik
. . iilm M !

"
Von einer ^ uslnncisreise rurück , kalte ick rnick kurrs

2eit kier auf ; Interessenten wollen sick an untsnstsksnUsn
^clresse bi- istlioli melclen unä werclen besuckt.

kr. Wer, Mut» , WiM. ZK.
Der bsksnnts lianälesekünstlsr, gibt Nst über :

OksKsktsi' , Nks , Lssunriksit uncl slls sonstlgsn
Li-signisss , soweit üies aus clen llancllinien ru erseksn ist.
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